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Konzept gegen Ausgrenzung 
 
1. Definition von Mobbing 
 
Mobbing wird häufig unpräzise für alle möglichen Konflikte verwendet. Es bedeutet aber, 
dass ein oder mehrere Individuen wiederholte Male, systematisch und über einen längeren 
Zeitraum negativen Handlungen von einem oder mehreren Individuen ausgesetzt sind. 
Mobbing hat einen negativen Einfluss auf ein ganzes System, z.B. eine Klasse oder einen 
Kurs. 
 
 
2. Cybermobbing 
 
Cybermobbing ist die Fortführung des Mobbing im Internet: in sozialen Netzwerken, in 
Kommunikationsapps, in Blogs und Chatrooms. 
 
 
3. Grundsätze unserer Anti-Mobbing-Beratung 
    

Wir schauen hin und handeln! 
 
   Wir sind eine Schule im Unesco-Netzwerk und wir unterstützen die Erziehung für  
            den Frieden und für die Menschenrechte! 
 
   Mobbing wird in unserer Schule nicht geduldet! 
 
   Wir vertrauen auf eine verantwortungsvolle Zusammenarbeit mit der gesamten 
   Schulgemeinde, insbesondere der Eltern, der Schüler und der Lehrerinnen und 
   Lehrer   
 
   Den Eltern kommt die zentrale Verantwortung in der Medienerziehung zu. 
 
   Die Schüler gehen selbstbewusst, selbstbestimmt und sozialkompetent  
             miteinander um 
 
   Bei Konflikten bekommen sie Unterstützung durch unten genannte  
             Ansprechpartner 
 
 
4. Prävention von Ausgrenzung: Trainingsbausteine in jeder Jahrgangsstufe 
 
Jahrgangsstufe 5: - 3 Tage „Wir werden Klasse“ zu Beginn des Schuljahres 
   - Klassenfahrt mit pädagogischem Schwerpunkt „Klassenbildung“, 
   - 2 Wochenstunden zusätzliche „Klassenlehrerstunden“ mit der 
      Möglichkeit zum Teambuilding und zum Lernen lernen 
   - Unterrichtseinheit und Elternabend mit der Kriminalpolizei zum 
      Thema „Gefahren im Internet“ 
Jahrgangsstufe 7:    - 2 Wochenstunden zusätzliche „Klassenlehrerstunden“ im ersten  
   Halbjahr zum Thema Life-Skills:  Erwachsen werden- Förderung der 
   Persönlichkeit, der sozialen Kompetenz und der Gesundheit (u.a.:  
   Lions Quest) 
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   - Klassenfahrt mit dem Schwerpunkt Teambuilding 
   - Folgeeinheit zum Thema „Gefahren im Internet“ mit der   
     Kriminalpolizei 
Jahrgangsstufe 8: - 2 Klassengemeinschaftstage "Sozialkompetenztraining für  
   Schulklassen" pro Klasse und Elternabend mit einem externen Trainer 
Jahrgangsstufe 9: - Schneesportwoche mit der gesamten Jahrgangstufe als   
   Abschlussfahrt der Sekundarstufe I und Kennenlernfahrt für die  
   klassenungebundene gymnasiale Oberstufe 
 
 
 
5. Intervention bei Ausgrenzung: Wichtige Antworten auf wichtige Fragen 
 
Der gute Umgang miteinander und das Wohlbefinden aller unserer Schüler/innen liegt uns sehr am 

Herzen. Wir werden daher einfühlsam dafür Sorge tragen, dass sich jede/r an unserer Schule 

wohlfühlen kann. 
Wir sind dabei aber auf Hinweise und Mitarbeit vor allem von Schülerseite angewiesen. 
Daher ein paar wichtige Antworten auf wichtige Fragestellungen. 
 
 
 
Was tue ich als Schüler/-in, wenn ich das Gefühl habe, ausgegrenzt zu werden oder 
was tue ich, wenn ich Ausgrenzung beobachte? 
 
Wende dich an einen Lehrer oder eine Lehrerin deines Vertrauens und bitte um ein 
Gespräch. 
Besonders gut geeignet dafür sind Frau Ekert und Herr Neugaertner, weil sie auch 
Beratungslehrer an der Schule sind und eine besonders umfangreiche Ausbildung haben. 
Aber auch deine Fach- und Klassenlehrer/-innen können dir weiterhelfen. 
Dieses Gespräch wird absolut vertraulich geführt. 
 
 
 
Was tue ich als Eltern, wenn ich das Gefühl habe, mein Kind wird ausgegrenzt? 
Ermuntern Sie ihr Kind, sich an einen Lehrer/-in seines Vertrauens zu wenden. 
Bestärken Sie ihr Kind darin, sich nicht selbst die Schuld zu geben und sich Hilfe zu holen. 
Wir versuchen, die Mobbingsituation zunächst schulintern anzugehen und aufzulösen. 
Wenn schulische Maßnahmen nicht ausreichen, suchen wir das Gespräch mit den Eltern. 
 
 
 
Was unternehmen Lehrer/-innen und Kollegen/-innen, wenn sie von Schüler/-innen 
angesprochen werden? 
Die Kollegen/-innen sollten so schnell wie möglich tätig werden und erfahrene Kollegen/-
innen des „Spotlight“-Teams ansprechen. Der Name ergibt sich aus dem Anspruch, bei 
Konflikten genauer hinzusehen und gezielt einzugreifen. 
Zu diesem „Spotlight“ - Team gehören: 
 
Frau Degen, Frau Ekert, Herr Jung, Frau Krampf, Frau Kraushaar, Frau Küstner, Frau 
Losse, Frau Wendland 
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Wie geht das „Spotlight-Team“ mit Ausgrenzung um? 
 
Einzelne Kollegen/-innen des Teams, die im Idealfall die Klasse kennen, führen vertrauliche 
Vieraugengespräche mit allen Schülerinnen und Schülern, die im Zusammenhang mit dem 
Mobbing auffallen. Die Mitglieder des Teams sind im Umgang mit Mobbing geschult, haben 
Erfahrung und greifen – je nach Situation – auf verschiedene Lösungsansätze zurück.  
Oberstes Ziel ist es, das Mobbing schnellstmöglich zu stoppen. 
 
 
Wie schnell ist eine Entspannung der konkreten Ausgrenzungssituation zu 
erwarten? 
 
Meistens baut sich ein Mobbingsystem über einen längeren Zeitraum unter Beteiligung von 
vielen auf. Sichtbar ist zunächst nur die berühmte „Spitze des Eisbergs“. Nach den ersten 
Gesprächen tritt erfahrungsgemäß eine recht schnelle kurzfristige Besserung ein. 
Bis der ganze Konflikt dauerhaft gelöst ist, sind möglicherweise weitere Gespräche 
notwendig. 
 
Wir schauen hin und handeln – damit sich alle bei uns wohlfühlen und gut lernen können! 

 

 
 
6. Linksammlung 
Hier können sich interessierte Eltern und Schüler weitreichender informieren: 
 

www.bsi-fuer-buerger.de 

www.klicksafe.de 

www.youngdata.de 

www.handysektor.de 

www.saferinternet.at 

www.mobilsicher.de 

 

 
 
 

http://www.bsi-fuer-buerger.de/
http://www.klicksafe.de/
http://www.youngdata.de/
http://www.handysektor.de/
http://www.saferinternet.at/
http://www.mobilsicher.de/

